
Sachbericht (I. Kurzbericht) zum Verwendungsnachweis zu FKZ 01JA23S01I; digital:KLUG, Hamburg (DiSo)

Teil I: Kurzbericht zum Projekt digital:KLUG 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung und wissenschaftlicher Stand  
Die Aufgabenstellung bestand darin, für die Weiterentwicklung des Geschichtsdidaktik, Päd-
agogischer Psychologie u. Sonderpädagogik verbindenden interdisziplinären KLUG-Fortbil-
dungskonzepts (BMBF 2018–2022, Förderkennzeichen 01NV1740; Wagner & Hasenbein et
al., 2025) eine Theorie geschichtsspezifischer digitaler Souveränität (Brüggemann & Freder-
king,  2024)  und  Module  zur  Verschränkung  diesbezüglicher  mit  geschichtsdidaktischen
Kompetenzen zu erarbeiten und zu implementieren und an der empirischen Überprüfung mit-
tels einer randomisiert kontrollierten Studie (vgl. Teilprojekt  01JA23S01C;  Trautwein et al.,
2022) mitzuwirken. 
2. Ablauf des Vorhabens  
Nach Sichtung des bestehenden KLUG-Fortbildungskonzepts und seiner Module wurde an-
knüpfend an das FUER-Modell (Körber et al. 2007) ein Modell digitaler historischer Souve-
ränität entwickelt. Hiermit wurde das bestehende Fortbildungskonzept KLUG (s.o.) in glei-
cher Struktur – zwei Präsenzphasen; sechs E-Sessions; begleitet über einen Moodle-Kurs mit
Flipped-Classroom-Elementen  sowie  Adaptionsaufgaben  mit  Peer-Feedback  –  zu
digital:KLUG weiterentwickelt. Geeignete Evaluationsinstrumente aus Vorgängerstudien zu-
sammengetragen und um Dimensionen zur Erfassung digitaler Kompetenzen und spezifisch
digital historischer Kompetenzen erweitert.
In der ersten Hälfte 2024 wurde die Fortbildung mit 50 Lehrkräften an der ALP Bayern er-
probt, iterativ überarbeitet und in Kooperation mit den Landesbildungszentren (Baden-Würt-
temberg, ZSL; Bayern; ALP Hamburg, LI; Schleswig-Holstein, IQSH) an die Vorgaben der
vier  beteiligten  Bundesländer  angepasst.  Zur  Vorbereitung  der  späteren  Verstetigung  der
Fortbildung digital:KLUG wurden Moderator:innen und Multiplikator:innen akquiriert und
geschult. Zur Vorbereitung der randomisiert kontrollierten Studie erfolgte eine Beteiligung an
der Auswahl bestehender Instrumente sowie der Entwicklung und Pilotierung neuer Items zur
digitalen historischen Souveränität,  der Einholung des Ethikvotums und der ministeriellen
Genehmigungen sowie die Rekrutierung von 161 Lehrkräften und 3.335 Schüler:innen und
ihrer randomisierten Zuteilung zur Interventions- oder Kontrollgruppe.

Im Schuljahr 2024/25 erfolgte die vollständige Durchführung von digital:KLUG in den vier
Bundesländern  in  der  Interventionskohorte,  diejenige der  Wartekontrollgruppe erfolgte  ab
September 2025. Zur Vorbereitung der späteren Übernahme der Fortbildung durch die Lan-
desinstitute wurden jeweils Moderator:innen und Multiplikator:innen eingebunden, die Fort-
bildungsmaterialien, incl. eines ausführlichen Booklets, systematisch aufbereitet und weitere
Moderator:innen und Multiplikator:innen geschult.  Die  Auswertung der Kontrollstudie er-
folgt(e) im Tübinger Teilprojekt (FKZ 01JA23S01C).

3. Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit  
Modell  digitaler historischer Souveränität:  Erstmals  liegt  ein theoriebasiertes,  fachspezifi-
sches  und  zum etablierten  FUER-Kompetenzkonzept  kompatibles  sowie  für  verschränkte
Kompetenzförderung geeignetes Modell digitaler historischer Souveränität als Grundlage für

 1/2



Sachbericht (I. Kurzbericht) zum Verwendungsnachweis zu FKZ 01JA23S01I; digital:KLUG, Hamburg (DiSo)

Fortbildung, Unterrichtsentwicklung und empirische Erfassung mit künftig weiterverwendba-
ren neuen Items zur Erfassung digitaler historischer Souveränität.
Weiterentwicklung des Fortbildungskonzepts: Eine wissenschaftlich fundierte, modular auf-
gebaute zentrale Qualitätsmerkmale wirksamer Professionalisierung erfüllende Fortbildungs-
reihe entwickelt, in vier Bundesländern implementiert und in ko-konstruktiven DBR-Schlei-
fen mit Praxispartner:innen evidenzbasiert optimiert.
Moderator:innen- und Multiplikator:innen-Konzept: In allen vier Bundesländern wurden Mo-
derator:innen und Mulitplikator:innen geschult und schrittweise in die Durchführung einge-
bunden. Dies schafft die strukturelle Voraussetzung für eine eigenständige Weiterführung der
Fortbildung bzw. von Fortbildungsmodulen nach Projektende.
Kooperation und Dissemination: Das Projekt profitierte von der engen Zusammenarbeit zwi-
schen den Universitäten Tübingen und Hamburg, dem Evaluationsteilprojekt sowie den Lan-
desinstituten (ZSL, ALP, LI, IQSH). Austausch und Dissemination erfolgten kontinuierlich
auf verschiedenen Ebenen des Verbunds lernen:digital. Die Sichtbarkeit des Projekts in der
Scientific Community wurde zudem durch Präsentationen der Projektergebnisse auf wissen-
schaftlichen und transferorientierten Tagungen gewährleistet.
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Teil II: Eingehende Darstellung 

1. Durchgeführte Arbeiten im Vergleich zur ursprünglichen Vorhabensbeschreibung  

Das Hamburger Teilprojekt digital:KLUG ist im Verbund „Digitale Souveränität“ (DiSo) und
im „Kompetenzzentrum Sprachen-Gesellschaft-Wirtschaft“ (SGW) verortet und wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit den Tübinger Teilprojekte EFT-A Geschichte (Universitäten Tübin-
gen, FKZ 01JA23S01C) und EFT-C Evaluation durchgeführt. Die Zielsetzungen des Vorha-
bens – Erweiterung und Weiterentwicklung des KLUG-Fortbildungskonzepts (BMBF 2018–
2022, Förderkennzeichen 01NV1740) um den Fokus digitaler historischer Souveränität mit
randomisiert kontrollierter empirischer Überprüfung – blieben über den gesamten Projektver-
lauf bestehen. 

Phase 1: Konstituierung, Konzeptentwicklung und Instrumentensichtung (August 2023 – De-
zember 2023)
Die Arbeitspakete 1 (Konstituierung und Analyse) und 2 (Spezifikation, Auswahl und Orga-
nisation) bildeten die der organisatorischen, theoretischen und methodischen Grundlegung
des Gesamtvorhabens gewidmete Phase 1. Sie bestand in der standortübergreifenden Team-
konstituierung, der Sichtung des bestehenden KLUG-Fortbildungskonzepts sowie einer ers-
ten Auswahl relevanter Materialien sowie eine Beteiligung an der Operationalisierung des
Konstrukts  der digitalen historischen Souveränität,  der  Sichtung geeigneter Evaluationsin-
strumente und der konzeptionelle Vorbereitung der Erhebungsdesigns.
Konstituierung: An beiden Standorten (Universitäten Tübingen und Hamburg) wurden wis-
senschaftliche Mitarbeiter:innen eingestellt (für Hamburg: <anonymisiert>, ab 01.08.2023;
bis 7/2025). Eine standort- und teilprojektübergreifende Zusammenarbeit wurde organisato-
risch etabliert mit einem zweiwöchentlichen Jour Fixe, ergänzt durch Präsenztreffen und eine
gemeinsame Materialplattform. Dies gewährleistete von Beginn an eine enge Verzahnung
zwischen den Standorten sowie zwischen Fortbildungsentwicklung und Evaluation. Als Pro-
jekttitel wurde „digital:KLUGeschichte lehren“ festgelegt. 
Sichtungsphase und Konzeptentwicklung:
Im  Hamburger  Teilprojekt  erfolgte  neben  der  gemeinsamen  Sichtung  des  bestehenden
KLUG-Fortbildungskonzepts und weiterer digital vorliegender Materialien zur deutsch-deut-
schen Teilungsgeschichte (u. a. „Generation 1975“, „#DDRinnern“) zentral die die theoreti-
sche  Grundlegung des  neuen Projektfokus in Form einer  auf  Geschichte  und historisches
Denken bezogenen Fokussierung und Schärfung des Konstrukts „digitaler Souveränität“ und
seiner Operationalisierung für Geschichtskultur sowie Geschichtsunterricht. Ausgehend vom
der  bereits  ursprünglichen  KLUG-Fortbildung  zugrunde  liegenden  FUER-Modell  histori-
schen Denkens (Körber et al., 2007) wurde ein Modell digitaler historischer Souveränität be-
stehend aus fünf Kernkategorien entwickelt, erste Ansatzpunkte zur Integration dieser fach-
spezifischen Perspektive in  das  bestehende KLUG-Fortbildungskonzept identifiziert  sowie
die  konkrete Implementation derselben in  das  bestehende Fortbildungskonzept – über  ein
Schuljahr hinweg zwei Präsenzveranstaltungen (1½ und 2½ Tage) sowie sechs E-Sessions
(jeweils 2 Stunden) begonnen. 

Instrumentensichtung: In Zusammenarbeit mit dem Tübinger Teilprojekt wurden vorhandene
Erhebungsinstrumente  aus  Vorgängerprojekten  („KLUG“,  „DFG-Zeitzeug*innenstudie“,
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„HiTCH“) sowie weiteren einschlägigen Studien systematisch gesichtet, diskutiert und die
Entwicklung neuer Items zur Erfassung der im Projekt entwickelten fachspezifischen Per-
spektive digitaler historischer Souveränität begonnen.

Phase 2: Entwicklungs-, Erprobungs- und Optimierungsphase sowie Vorbereitung der Studie
(Dezember 2023 – August 2024)
In den Arbeitspaketen 3 (Weiterentwicklung und projektspezifische Anpassung), 4 (Erpro-
bung und Vorbereitung) und 5 (Optimierung) der Teilprojekte Geschichtsdidaktik und Evalu-
ation stand, in enger Verzahnung zwischen den Teilprojekten Geschichtsdidaktik Tübingen,
Geschichtsdidaktik Hamburg und Evaluation Tübingen mit nun wöchentlichem Jour Fixe, die
Entwicklung und Erprobung der Pilotversionen der digital:KLUG-Fortbildung im Zentrum
einschließlich der Koordination mit der randomisiert kontrollierten Studie (RCT) als operati-
ve Grundlage für die Hauptuntersuchung im Schuljahr 2024/25. 
Weiterentwicklung des Fortbildungskonzepts: Auf Basis der Ergebnisse aus Phase 1 erfolgte
eine systematische Weiterentwicklung der bestehenden, die Kompetenzen des historischen
Denkens fokussierenden KLUG-Module zu digital:KLUG, u.a. durch die Anpassung beste-
hender und die Konzeption die Förderung digitaler Souveränität mit historischen Kompeten-
zen verschränkender Module. Als Lernplattform zur Begleitung der Fortbildungsveranstal-
tungen wurde ein digital:KLUG-Moodlekurs aufgebaut. Dieser umfasst neben den Unterla-
gen zu den E-Session-Sitzungen auch Flipped-Classroom-Module (H5P), die zur Vorberei-
tung der jeweiligen Sitzungen (z. B. zu Advance Organizern oder Aspekten digitaler Souve-
ränität) dienen. Zudem beinhaltet der Moodle-Kurs Aufgaben zur Adaption der Fortbildungs-
inhalte in die eigene Geschichtsunterrichtspraxis. Die Nachbereitungsaufgaben wurden in die
DSGVO-konforme Moodle-Integration „PeerScholar“ eingebunden, um einen strukturierten
Peer-Feedbackzyklus zwischen den Lehrkräften zu ermöglichen.
Akquise der vier Bundesländer: Für die Gewinnung von Fortbildungsteilnehmer:innen wur-
den Gespräche mit den Landesinstituten der Bundesländer Baden-Württemberg (Zentrum für
Schulqualität und Lehrerbildung, ZSL), Bayern (Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-
nalführung, ALP), Hamburg (Landesinstitut für Qualifizierung und Qualitätsentwicklung in
Schulen, LI) und Schleswig-Holstein (Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schles-
wig-Holstein, IQSH) geführt und die Kooperationen wurden vereinbart. Anschließend wur-
den die organisatorischen Voraussetzungen für die Durchführung der Fortbildung und der
Studie geschaffen. Außerdem benannten die Landesinstitute etablierte Fortbildner:innen, die
künftig als Moderator:innen bzw. Multiplikator:innen tätig werden sollen.
Pilotierung und Optimierung: Die unterschiedlichen Bestandteile des blended-learning-Fort-
bildungskonzepts digital:KLUG wurde in Kooperation mit der ALP mit 50 bayerischen Lehr-
kräften erprobt (Januar bis Juni 2024). Nach jeder Fortbildungsveranstaltung erfolgten geziel-
te Optimierungen an den Input- und Arbeitsphasen sowie an den Flipped-Classroom-Modu-
len und Adaptionsaufgaben in iterativen Optimierungsschleifen (Re-Design, Grosche et al.,
2020) und in ko-konstruktiver Abstimmung mit den Fortbildner:innen der Landesinstitute Ba-
den-Württemberg (ZSL), Bayern (ALP), Hamburg (LI) und Schleswig-Holstein (IQSH), die
die  Pilotvariante  von  digital:KLUG zunächst  selbst  als  Teilnehmende  durchliefen.  In  an-
schließenden Arbeitstreffen wurden die Module  weiter  überarbeitet  und an die jeweiligen
bundesländerspezifischen Bildungsvorgaben für den Geschichtsunterricht angepasst. Die be-
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teiligten Fortbildner:innen wurden zudem in einem dreitägigen Lehrgang an der ALP Bayern
zu vorerst unterstützenden und ab dem Schuljahr 2025/26 selbstständig agierenden Multipli-
kator:innen qualifiziert.

Vorbereitung der Studie: In Vorbereitung der randomisiert kontrollierten Studie wurden aus-
gewählte und um neue, im Projekt entwickelte Items zur digitalen historischen Souveränität
ergänzte Evaluationsinstrumente konzipiert, pilotiert und ggf. überarbeitet. Zudem wurde der
Ethikantrag für die Studie ausgearbeitet und der Ethikkommission der Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen vorgelegt. Anschließend wurden die
erforderlichen ministeriellen Genehmigungen für schulische Erhebungen in Baden-Württem-
berg, Bayern, Hamburg und Schleswig-Holstein eingeholt.  Darauf  aufbauend konnten zu-
nächst knapp 200 Lehrkräfte als potenzielle Teilnehmende gewonnen werden.

Phase 3: Fortbildungsdurchführung und Evaluation (September 2024 – Juli 2025)
Phase 3 bildete die operative Umsetzung des digital:KLUG-Fortbildungskonzepts sowie die
Durchführung der Prä- und Post-Erhebungen im RCT-Design gem. Arbeitspaket 6 (Imple-
mentation und Evaluation) . 
Vorbereitung und Durchführung der Prä-Erhebung: Nach der der Fortbildung vorausgehen-
den  Vorbereitung  der  RCT-Evaluation  und  der  Durchführung  der  Prä-Tests  bei
Teilnehmer*innen  und  ihren  angemeldeten Klassen  in  Interventions-  Wartekontrollgruppe
(September bis Oktober 2024) durch das Tübinger Teilprojekt erfolgte im Schuljahr 2024/25
die vollständige  Durchführung der thematisch fokussierten und optimierten Fortbildung  in
den vier Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg und Schleswig-Holstein je-
weils getrennt und in Zusammenarbeit mit den Fortbildner:innen der jeweiligen Landesinsti-
tute (ZSL, ALP, LI und IQSH).
Fortführung der Verstetigungsaktivitäten: Begleitend zur Durchführung der Fortbildung er-
folgte ein Ausbau der Zusammenarbeit mit Praxispartner:innen: Vor jeder Fortbildung wur-
den die Moderator:innen in einem fortlaufenden Prozess online vorbereitet und zunehmend
eigenständig in die Durchführung eingebunden, was die operative Umsetzung und die nach-
haltige Vorbereitung der Verstetigung in den Landesinstituten stärkte. Zudem fand zur Siche-
rung der personellen Voraussetzungen für eine Fortführung der Fortbildung oder einzelner
Fortbildungsmodule  in  den kommenden Schuljahren  für  die  bayerischen  Moderator:innen
und Multiplikator:innen im Mai 2025 an der ALP Dillingen eine zweitägige Aufbauschulung
statt. 
Durchführung der Post-Erhebung: Zum Ende des Schuljahres 2024/25 erfolgte dann durch
Tübingen die Post-Erhebung – ebenfalls mit allen Lehrkräften und in allen teilnehmenden
Klassen beider Gruppen und im identischen Messdesign wie die Prätests (siehe dort).

Transferaktivitäten: Innerhalb  des  Kompetenzverbundes  lernen:digital  wurde  nach  Kon-
taktaufnahme  zum Handlungsfeld  Transfer  (Qualifizierung  von  Multiplikator:innen)  digi-
tal.KLUG im Format „Boxenstopp“ vorgestellt, um zu der Ausweitung von digital:KLUG auf
weitere  Bundesländer  anzuregen.  digital:KLUG  wurde  bei  dem  „Virtuellen  Fachforum
SGW” im Juni 2025 vorgestellt.

Phase 4: Kontrollgruppendurchführung und Grundlegung von Verstetigung und Disseminati-
on (August 2025 bis Dezember 2025)
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In der letzten Phase, die das Arbeitspaket 7 (Dissemination: Vergrößerung des Adressatenfel-
des) umfasst, wurden die Fortbildungsaktivitäten abgeschlossen und die Voraussetzungen für
eine nachhaltige Verstetigung sowie den bundesweiten Transfer von digital:KLUG ausge-
baut. 
Zweite Durchführung der Fortbildung: Nach Abschluss der Interventionsdurchgänge begann
im September 2025 die wiederholte Durchführung der Fortbildung für die Wartekontrollgrup-
pe in den vier beteiligten Bundesländern. Die geschulten Multiplikator:innen übernahmen da-
bei  zunehmend eigenständig einzelne  Elemente  der  Durchführung.  Die  Durchführung der
Fortbildung für die Wartekontrollgruppe erstreckt sich über die Projektlaufzeit hinaus.

Fortführung der Verstetigungsaktivitäten: Bis Dezember 2025 wurden alle Materialien – dar-
unter Präsentationen, digitale Module, Aufgabenformate sowie ein ausführliches Booklet zur
Fortbildungsstruktur – vollständig überarbeitet und für eine potenzielle bundesweite Nutzung
vorbereitet. Da die Übernahme des Fortbildungsangebots durch Landesinstitute voraussetzt,
dass diese über eigene Moderator:innen und Multiplikator:innen verfügen, wurde zudem ein
gezieltes Schulungskonzept entwickelt und umgesetzt. Erfreulicherweise meldeten sich meh-
rere Lehrkräfte aus der Interventionskohorte freiwillig zur Mitwirkung, wodurch zusätzliche
Schulungen  in  allen vier  Bundesländern  notwendig  wurden.  Daher  fanden  entsprechende
Schulungen in Baden-Württemberg, in Hamburg (für Hamburger und Schleswig-Holsteiner
Moderator:innen und Multiplikator:innen)  sowie  eine  weitere  Schulung in  Bayern für  die
neue Moderator:innen statt.

Das Ausscheiden von <anonymisiert> als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Standort Ham-
burg aufgrund eines auswärtigen Rufs auf eine Junior-Professur zu Mitte Juli 2025 machte ei-
ne Umplanung der Arbeiten im Arbeitspaket 7 dahingehend notwendig, das ein wesentlicher
ihrer Aufgaben mittels der Vergabe von Werkverträgen aufgefangen werden musste. Dies be-
traf insbesondere (1) die Durchführung der Fortbildungen auch in der Wartekontrollgruppe
sowie für Moderator*innen-Schulungen und Koordination mit den Landesinstituten (Werk-
vertrag für <anonymisiert>r), (2) Arbeiten an der Endredaktion des Booklets und der Fortbil-
dungspräsentationen  und  Module  (Werkvertrag  für  <anonymisiert>,  <anonymisiert>  und
<anonymisiert>); (3) Arbeiten zur Anfertigung von Videomaterialien zum Einsatz bei Fort-
bildungen bei Absenz einzelner Vortragender der digital:KLUG-Teams und in von den Lan-
desinstituten übernommenen Fortbildungen (Werkvertrag <anonymisiert>), sowie (4) Erar-
beitung eines Konzepts zur Adaptation des entwickelten Konzepts an unterschiedliche lan-
desspezifische  Bedingungen  in  Vorbereitung  der  Übernahme  des  digital:KLUG-Konzepts
durch Landesinstitute (Werkvertrag für Dr. Melanie Henne). Eine Änderung der Arbeitspake-
te und Zielsetzungen war nicht erforderlich. Allerdings stellt letzterer Aspekt eine bei An-
tragstellung nicht absehbare Konkretisierung der Disseminationsmöglichkeiten dar. Zur Rea-
lisierung dieser Umorganisation war eine Umwidmung der frei gewordenen Personalmittel zu
Mittels für Auftragsvergabe nötig. Eine längere Krankschreibung des Hamburger Teilprojekt-
leiters  <anonymisiert>  im Herbst  2025  machte  zudem einige  Präsenz-Besprechungen zur
Einarbeitung der Werke nötig, für die Reisemittel eingesetzt werden mussten.

Zur Auswertung der RCT siehe den Bericht des Teilprojekts Tübingen.

Projektergebnis 1: Die digital:KLUG-Fortbildungsreihe
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Das Fortbildungskonzept digital:KLUG basiert, wie bereits die Vorgänger-Fortbildungsstudie
KLUG (Wagner  & Hasenbein  et.  al.,  2025),  auf  einem integrativen  Ansatz,  in  dem Ge-
schichtsdidaktik, empirische Inklusionsforschung und pädagogische Psychologie gemeinsam
daran arbeiten, lernwirksamen Geschichtsunterricht zu gestalten. Zentrale Modelle der Diszi-
plinen – u. a. das FUER-Modell historischen Denkens (Körber et al., 2007), Tiefenmerkmale
guten  Unterrichts  (Kunter  & Trautwein,  2013)  sowie  das  Universal  Design for  Learning
(CAST, 2018) – werden hierfür bei nicht additiv nebeneinandergestellt, sondern systematisch
miteinander verschränkt. Im Mittelpunkt steht stets die Frage, wie historische Kompetenzen
bei allen Schüler:innen bestmöglich gefördert  werden können. Dieses integrative Konzept
wird im Projekt um die Perspektive der digitalen Souveränität (Brüggemann & Frederking,
2024) erweitert. Sie beschreibt, wie sich historisches Denken unter digitalen Bedingungen
verändert und welche Kompetenzen Lehrkräfte und Schüler:innen hierfür benötigen. Durch
die Verschränkung historischer Kompetenzen mit digitaler Souveränität rücken drei Zielper-
spektiven in den Fokus: historisches Denken unter aktuellen digitalen Rahmenbedingungen
verstehen und fördern, Unterricht digital historisch souverän planen und gestalten und digita-
le historische Souveränität allen Schüler:innen ermöglichen.

Der Aufbau der digital:KLUG-Fortbildung folgt, wie bereits KLUG, den in der internationa-
len  Fortbildungsforschung  identifizierten  Qualitätsmerkmalen  wirksamer  Professionalisie-
rungsmaßnahmen  (u.a.  Desimone, 2009; Darling-Hammond et al.,  2017). Die  Fortbildung
umfasst über ein Schuljahr hinweg zwei Präsenzveranstaltungen (1½ und 2½ Tage) sowie
sechs zweistündige E-Sessions (Sustained Duration).

Abb. 1: Überblick über die einzelnen Veranstaltungen der digital:KLUG-Fortbildungsreihe

Die Präsenzveranstaltungen dienen der gemeinsamen Einführung in die theoretischen Grund-
lagen zu gutem Geschichtsunterricht für alle Lernenden unter Berücksichtigung der Rahmen-
bedingungen der digitalen Welt bzw. der theoretischen und praktischen Vertiefung sowie der
kooperativen Erarbeitung von Unterrichtsbezüge in Kleingruppen (Active Learning, Collecti-
ve Participation). Die E-Sessions sind dreistufig aufgebaut und wurden so konzipiert, dass je-
des  Fortbildungsmerkmal forschungsbasiert  adressiert wird:  (1)  In  die Lernplattform inte-
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grierte Flipped-Classroom-Module zur Vorbereitung vermitteln zentrale Inhalte und aktivie-
ren Vorwissen (Content Focus). Dadurch wird die begrenzte Zeit synchroner Sitzungen ef-
fektiv genutzt. (2) In den E-Sessions folgt auf jeden generalisierende Theorie-Inputs eine mo-
derierte, vertiefende Breakout-Session (Content Focus). Die Theorie-Inputs, live präsentiert
von Expert:innen der Pädagogischen Psychologie, Sonderpädagogik und Geschichtsdidaktik,
stellen wissenschaftlich fundierte Orientierungen für Unterrichtshandeln bereit (Coaching &
Expert  Support).  Curriculums-relevante  geschichtsdidaktische  Konkretisierungen  schlagen
die Brücke von generischen Erkenntnissen zu fachlichen Anforderungen des Geschichtsun-
terrichts (Coherence). An die Konkretisierungen werden sodann die moderierten Breakout-
Sessions  in  Kleingruppen angeschlossen.  Diese  dienen der  kollaborative  Übertragung  der
Fortbildungsinhalte auf konkrete Unterrichtssituationen und die Adaption in den eigenen Ge-
schichtsunterricht vor. (3) Bei den Adaptionsaufgaben werden die Lehrkräfte aufgefordert,
die Fortbildungsschwerpunkte in praxisnahen Aufgaben auf ihren eigenen Unterricht anzu-
wenden, anonymes Peer-Feedback zu den Adaptionen von Kolleg:innen zu geben und ihre
Adaptionen vor dem Hintergrund der selbst erhaltenen Rückmeldungen zu reflektieren (Acti-
ve Learning, Feedback & Reflection).

Projektergebnis 2: Moderator:innen- und Multiplikator:innen-Konzept
Ko-Konstruktion: In der digital:KLUG-Fortbildung wurde eng mit Lehrkräften zusammenge-
arbeitet, die als Moderator:innen und Multiplikator:innen in die Durchführung eingebunden
waren. Diese Lehrkräfte wirkten ko-konstruktiv an der Weiterentwicklung des Fortbildungs-
konzepts mit (Grosche et al., 2020; Reinmann, 2022). Durch kontinuierliche Feedbackschlei-
fen, gemeinsame Planungssitzungen vor jeder Sitzung und begleitete Erprobungsphasen wur-
den die Fortbildungselemente systematisch optimiert und zugleich an die strukturellen Bedin-
gungen der vier beteiligten Bundesländer angepasst.
Verstetigung: Zur gezielten Verstetigung der Fortbildungsreihe wurde ein differenziertes Mo-
derator:innen- und Multiplikator:innen-Schulungskonzept entwickelt. Die Schulungen bilden
die Grundlage für  eine qualitätsgesicherte Verstetigung, da sie  sicherstellen,  dass zentrale
Qualitätsstandards und fachdidaktische Grundlagen bekannt sind. Die im Projekt entwickel-
ten Materialien (darunter das Booklet, Präsentationsfolien und der Moodle-Kurs) werden aus-
schließlich geschulten Multiplikator:innen zur Verfügung gestellt.  Moderator:innen haben
selbst eine KLUG-Fortbildung durchlaufen, unterrichten nach KLUG-Prinzipien und über-
nehmen die Moderation der Arbeitsphasen. Sie fungieren als unterrichtsnahe Testimonials für
die  praktische  Umsetzbarkeit  der  Fortbildungsprinzipien  (Modelling  Effective  Practice).
Multiplikator:innen werden hingegen sind nicht nur als Moderator:innen tätig, sondern sie
werden darauf vorbereitet, das gesamte Fortbildungsformat perspektivisch in eigener Verant-
wortung an den Landesinstituten zu übernehmen und in weiteren Angeboten (z. B. SchILF,
regionale Formate) zu verbreiten. Über die Projektlaufzeit hinaus werden deshalb gemeinsam
mit  jenen  Konzepten  entwickelt,  die  ausgewählte  Teilmodule  der  Fortbildungsreihe
digital:KLUG fokussieren. Perspektivisch können die geschulten Moderator:innen und Multi-
plikator:innen  in  zukünftige  Fortbildungsstudien  sowie  in  weiterführende  KLUG-Projekte
eingebunden werden und so maßgeblich zur langfristigen Verbreitung und Weiterentwick-
lung des Konzepts beitragen. 

6/12



Sachbericht (II: Darstellung) zum Verwendungsnachweis zu FKZ 01JA23S01I; digital:KLUG, Hamburg (DiSo)

Projektergebnis 3: Randomisierte kontrollierte Studie (RCT): Zur Evaluation der Fortbildung
wurde in Zusammenarbeit mit den Projektpartner:innen der Universität Tübingen und unter
deren Federführung eine randomisiert kontrollierte Studie durchgeführt: Eingesetzt wurden
überwiegend bewährte Erhebungsinstrumente aus der KLUG-Studie (Wagner & Hasenbein et
al., 2025), die für digital:KLUG weiterentwickelt und fachspezifisch angepasst wurden (u. a.
wahrgenommene  Unterrichtsqualität  im Geschichtsunterricht).  Zusätzlich wurde ein  neues
Instrument zur Messung digitaler historischer Souveränität entwickelt und erfolgreich pilo-
tiert. Auch Items des historischen Kompetenztests HiTCH wurden erneut eingesetzt und ste-
hen für Folgestudien zur Verfügung. Die Lehrkräfte wurden randomisiert einer Interventions-
gruppe (85 Lehrkräfte; 1.804 Schüler:innen; 79 Schulen) oder einer Wartekontrollgruppe (76
Lehrkräfte; 1.531 Schüler:innen; 73 Schulen) zugewiesen. Die Studie wurde im Registry of
Efficacy and Effectiveness Studies präregistriert.  Primär  wird ein  größerer  Kompetenzzu-
wachs im historischen Denken bei Schüler:innen der Interventionsgruppe erwartet; sekundäre
Outcomes betreffen veränderte professionelle Überzeugungen der Lehrkräfte sowie eine hö-
here wahrgenommene Unterrichtsqualität. Die Datenerhebung wurde im Schuljahr 2024/25
abgeschlossen, die Auswertung läuft.
Projektergebnis  5:  Vernetzungsarbeit: Die  standortübergreifende  Zusammenarbeit  war  ein
zentraler Erfolgsfaktor des Projekts. Innerhalb von digital:KLUG erfolgte eine kontinuierli-
che Vernetzung über einen regelmäßigen Jour Fixe sowie mehrere Projekttreffen (September
2023, Dezember 2023, Juli 2025, Dezember 2025). Die im Jahr 2024 und in der ersten Jah-
reshälfte 2025 durchgeführten Präsenz-Fortbildungsveranstaltungen und die Schulungen von
Moderator:innen und Multiplikator:innen wurden mit Projektbesprechungen verknüpft. Auf
Seiten des Evaluationsteams vertrat <anonymisiert> das Projekt in dem zweiwöchentlichen
Jour Fixe der Mitarbeitenden des Monitorings und der Evaluation innerhalb der Verbünde
„DiSo“ und „DiäS“ und sorgte so für eine enge Rückbindung an die verbundweite Evaluati-
onsarchitektur.  Als  Sprecherin für  die Gesellschaftswissenschaften in  dem Projektverbund
DiSo war auch <anonymisiert> eng in das Gesamtprojekt eingebunden.
Innerhalb  des  lernen:digital-Verbunds  war  digital:KLUG kontinuierlich  präsent:  auf  Ver-
bundveranstaltungen von DiSo (Auftakt-  und Abschlussveranstaltung),  im Kompetenzzen-
trum SGW (Arbeits- und Vernetzungstreffen, Fachforum SGW) sowie auf verbundsweiten
Formaten wie der Tagung „Digitale Transformation für Schule und Lehrkräftebildung gestal-
ten“. 

In digital:KLUG wurde die Vernetzung mit Praxispartner:innen, insbesondere den Landesin-
stituten und den Moderator:innen und Multiplikator:innen stetig ausgebaut. Diese enge Zu-
sammenarbeit stärkt die Passung der Fortbildung zu schulpraktischen Bedarfen und bildet zu-
gleich die Grundlage für eine langfristige Verstetigung des Fortbildungsangebots.

2. Wichtigste Positionen des zahlungsmäßigen Nachweises  

Die Kosten im Hamburger Teilprojekt bestanden im Wesentlichen aus den Personalkosten für
die wissenschaftliche Mitarbeiterin Frau <anonymisiert>. Da diese im Sommer 2025, also vor
der letzten Projektphase, auf eine Juniorprofessor <anonymisiert> berufen wurde, wurden für
die letzte Projektphase Umwidmungen der frei gewordenen Personalmittel für die Vergabe
von Werkverträgen beantragt. Mittels der beauftragten Werke konnte ein wesentlicher Teil
der Aufgaben der Mitarbeiterin  aufgefangen werden (s.o.).
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3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten  

Schulisches Lernen wird durch die fortdauernde, rasanten Entwicklung digitaler Techniken
und durch sie geprägter Kulturen vehement herausgefordert – gerade auch in Bezug auf Ge-
schichte. Die Förderung nicht nur allgemeiner historischer und digitalitätsbezogener Kompe-
tenzen nebeneinander reicht nicht aus. Gerade die unmittelbare Verfügbarkeit dieser Techni-
ken und Kulturen durch Schüler*innen erfordert eine zeitnahe und verschränkte Förderung
geschichtsbezogener digitaler Kompetenzen mit dem Ziel der Beförderung digitaler auch his-
torischer Souveränität von Lernenden und Lehrenden und ihrer Befähigung dazu. Ohne eine
an  bestehende  Konzepte  kompetenzorientierten  Geschichtsunterrichts  theoriebasiert  an-
schlussfähige Fortbildungen bleiben Lehrkräfte mit der nötigen wesentlichen Integrationsleis-
tung allein gelassen.

Das geförderte Projekt hat es ermöglicht, sowohl eine solche fachliche Fokussierung und the-
oretische Grundlegung zu erarbeiten (AP 3), für die Integration in ein erprobtes Fortbildungs-
Konzept zu operationalisieren und zu erproben (AP 4, 5), zu evaluieren und für die Dissemi-
nation in den für die Fortbildung wesentlichen Institutionen (AP 7) zu formatieren. Damit ist
ein Grund gelegt, zugleich die Lehrkräftebildung zu Digitalität und insbesondere zum Kon-
zept digitaler Souveränität für das Fach Geschichte einerseits in einer Weise fachlich zu kon-
kretisieren und andererseits qua eines systematischen Fortbildungskonzepts die Herausforde-
rungen der Digitalität für fachliche Lehrkräftefortbildungen aufzugreifen, die nicht in einem
der Geschichtsdidaktik oft vorgeworfenen präskriptiven Verfahren, sondern ko-konstruktiv
mit den Lehrkräften mit deren eigenen Erfahrungen und an deren eigenen Kompetenzen ar-
beitet.

4. voraussichtliche Nutzen, Verwertbarkeit des Ergebnisses und konkrete Planungen für die  
nähere Zukunft (Verwertungsplan)

Wissenschaftliche Verwertbarkeit  digital:KLUG:  Durch die theoretische Modellierung und
empirische  Operationalisierung  digitaler  historischer  Souveränität  trägt  digital:KLUG  zur
Weiterentwicklung der geschichtsdidaktischen Fortbildungskultur und zur Adressierung der
fachspezifischen Herausforderungen durch die Digitalität bei.

Mit digital:KLUG liegt ein evidenzbasiertes, modular aufgebautes Fortbildungskonzept vor,
das künftig als Grundlage weiterer Forschungs-  und Entwicklungsarbeiten im Bereich der
Professionalisierung genutzt werden kann. Auf Basis des Projekts entstehen mehrere Publika-
tionen zu zentralen Bausteinen der Fortbildung, teils theoretisch-konzeptionell, teils praxis-
orientiert und teils empirisch ausgerichtet. Veröffentlichungen sind sowohl im Kontext des
Kompetenzverbunds lernen:digital als auch in fachdidaktischen und interdisziplinären Publi-
kationsorganen vorgesehen. Die vollständigen Daten der Prä- und Post-Erhebung liegen vor;
die Auswertung hat begonnen, und es wird die Einreichung mindestens einer Publikation in
einer  international  hochrangigen  Zeitschrift  angestrebt.  Die  Sichtbarkeit  in  der  Scientific
Community  wird  durch  Präsentationen  der  Projektergebnisse  auf  wissenschaftlichen  und
transferorientierten Tagungen  gewährleistet  (u.  a.  Digital  Education  Day Tübingen  2024,
LERN-Tagung 2024 am IWM Tübingen, „Digitale Transformation“ 2024 in Potsdam, SGW-
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Vernetzungstreffen 2025 in Potsdam, HEIRNET 2025 in Köln, geschichtsdidaktik empirisch
2025).

Auch nach Projektende werden die Vorträge fortgeführt, um die theoretischen und empiri-
schen Beiträge von digital:KLUG weiter in die Fachdebatten einzuspeisen.

Praktische Verwertbarkeit digital:KLUG: Mit der Entwicklung, Erprobung und Optimierung
der Fortbildungsreihe wurde ein evidenzbasiertes, theoretisch fundiertes und in der Praxis er-
probtes  Fortbildungsangebot geschaffen,  das  nach  Projektende  dauerhaft  in  die  Fortbil-
dungsstrukturen der beteiligten Landesinstitute überführt werden kann. Die Landesinstitute in
Baden-Württemberg (ZSL), Bayern (ALP), Hamburg (LI) und Schleswig-Holstein (IQSH)
unterstützen bereits die Fortführung im Schuljahr 2025/26 und haben Moderator:innen und
Multiplikator:innen ausbilden lassen. Damit ist ein zentraler Schritt in Richtung Versteti-
gung und dauerhafter Implementierung vollzogen. Über die unmittelbare Fortführung hinaus
entfaltet digital:KLUG eine weiter reichende Transferwirkung. Die enge länderübergreifende
Zusammenarbeit hat gezeigt, dass das modular strukturierte Fortbildungsdesign flexibel an
unterschiedliche Schul- und Fortbildungskontexte adaptierbar ist. Perspektivisch können da-
her auch weitere Bundesländer einbezogen werden.
Konkrete Planungen für die nähere Zukunft, digital:KLUG:  Für die nähere Zukunft ist ge-
plant,  zentrale  Inhalte  der  Fortbildung in  Form von  Kurzmodulen aufzubereiten,  die  für
schulinterne Fortbildungen (SchILF), regionale Fortbildungsstrukturen sowie fachbezogene
Fortbildungstage eingesetzt werden können. Diese Kurzmodule werden zusammen mit Mo-
derator:innen und Multiplikator:innen der vier Bundesländer entwickelt und sollen von ge-
schulten Multiplikator:innen durchgeführt werden. Damit wird ein zusätzliches Transferfor-
mat geschaffen, das eine niedrigschwellige und skalierbare Verbreitung der zentralen Projek-
tinhalte ermöglicht.
Weitere  Fortbildungsstudien schließen an die Ergebnisse von KLUG (BMBF 2018–2022)
und digital:KLUG an:

 GUIDE – Fortbildungsreihe  für  diversitätssensiblen Geschichtsunterricht  (gefördert
durch BMBFSFJ, 2025–2029, Förderkennzeichen 01JV2404)

 Explore–Explain–Expand – 90 Minuten im Museum: Übertragung zentraler KLUG-
Elemente auf das außerschulische Lernen unter Berücksichtigung heterogener Besu-
chergruppen  (gefördert  durch  BKM,  2025–2028,  Förderkennzeichen  JE-030-
2025/28) 

 KLUG:Transfer – Transfer des KLUG-Konzepts in hoch diverse Schulformen (För-
derrahmen „Transfer in der inklusiven Bildung“ des BMBFSFJ, Aufforderung Vol-
lantrag zu stellen (Stand Nov. 2025), geplante Laufzeit 2026–2030) 

Diese Anschlussprojekte gewährleisten eine systematische Weiterführung und Ausweitung
der im Projekt entwickelten Konzepte und tragen zur langfristigen Verankerung der Fortbil-
dungskonzepte in unterschiedlichen Geschichts-Bildungsbereichen (schulisch und außerschu-
lisch) bei. Die im Projekt gewachsene Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Universitä-
ten, den Landesinstituten und den Lehrkräften (Moderator:innen- und Multiplikator:innen-
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Netzwerk)  stellt  eine  tragfähige  Grundlage  für  weitere  kooperative,  ko-konstruktive  For-
schungs- und Entwicklungsprojekte dar. Durch die enge Vernetzung im Verbund „Digitale
Souveränität“ (DiSo) wurde ein wissenschaftlicher Austausch etabliert, der es ermöglicht, die
Perspektive digitaler historischer Souveränität auch künftig im fächerübergreifenden Diskurs
weiterzuentwickeln.

5. Während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt gewor  - 
denen Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen

Dem Zuwendungsempfänger  wurden  keine  neuen,  für  das  Projekt  unmittelbar  relevanten
Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen bekannt.

6. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse  

Bormuth, H., & Körber, A. (2026, in Druck). Die Theorieentwicklung: Souveränität und 
Kompetenzverschränkung als Konzepte für historisches Lernen in der und für die (di-
gitale) Geschichtskultur. In K. Scheiter & D. Richter (Hrsg.), Professionelles Handeln
in einer Kultur der Digitalität: Ergebnisse des Kompetenzzentrums Sprachen/Gesell-
schaft/Wirtschaft. Waxmann.

Bormuth, H., Körber, A., & Morina, F. (2026, in Druck). Die explorative Empirie: Entwick-
lung von Lehrkräftevorstellungen zur Beziehung zwischen Geschichte, Geschichtsler-
nen und Digitalität – Einsichten aus dem digital:KLUG-Projekt. In K. Scheiter & D. 
Richter (Hrsg.), Professionelles Handeln in einer Kultur der Digitalität: Ergebnisse 
des Kompetenzzentrums Sprachen/Gesellschaft/Wirtschaft. Waxmann.

Hölzlwimmer, S., Schreiber, W., & Morina, F. (2026, in Druck). digital:KLUG – Histori-
sches Denken und digitale Souveränität verschränkt fördern: Eine auf Evidenz basie-
rende Fortbildungsreihe für Geschichtslehrkräfte. In J. Brüggemann & V. Frederking 
(Hrsg.), Digitale Souveränität als Ziel sprachlicher, gesellschaftlicher, wirtschaftli-
cher und ästhetischer Bildung: Fortbildungskonzepte für Lehrkräfte im Fokus der Di-
So- und DiäS-Forschungsverbünde. Waxmann.

Paetsch, J., Franz, S., Leistner, M., Morina, F., & Schnellbögel, C. (in Druck). Evaluating 
teacher professional development programs across subject areas: A framework for un-
derstanding digital competency development. In T. Summer, K.-H. Gerholz, & R. Ka-
plan-Rakowski (Eds.), Fostering digital competence in social sciences and language 
education. Routledge.

Schreiber, W., Hölzlwimmer, S., Körber, A., & Bormuth, H. (2025). „Everyone who received
the first small pox vaccine in 1798 has died. Makes you think“ – De-Konstruktion his-
torisch argumentierender Memes. In Kompetenzverbund lernen:digital (Hrsg.), Unter-
richtskonzepte und Fortbildungsangebote: Geographie und Geschichte (S. 13–18).
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/Broschuere_SGW_Geo-
Geschichte_digital.pdf.

Schreiber, W., Hölzlwimmer, S., Morina, F., Ebert, R., Trautwein, U., & Hillenbrand, C. 
(2025). KLUG und digital:KLUG – theoriebasiert, evidenzgestützt, praxisnah: Ent-
wicklung, Umsetzung und Wirksamkeit eines interdisziplinären Lehrkräftefortbil-
dungskonzepts für historisches Denken. In K. Kalusche, H. Bormuth, & J. Meyer-
Hamme (Hrsg.), Selbstständig: Beiträge zur Förderung eigenständigen historischen 
Denkens (S. 183–210). Wochenschau Verlag.

Schreiber, W., & Hölzlwimmer, S. (2026, in Druck). digital:KLUG – Geschichtslehrkräfte-
bildung im digitalen Wandel: theoriebasiert, evidenzgestützt, praxisbezogen. In K. 
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Scheiter & D. Richter (Hrsg.), Professionelles Handeln in einer Kultur der Digitali-
tät: Ergebnisse des Kompetenzzentrums Sprachen/Gesellschaft/Wirtschaft. Waxmann.

Schreiber, W. (2026, in Druck). Wirksamkeit von Fortbildung sichern: Moderator:innen im 
Zusammenspiel von Fortbildungs- und Transferforschung – Das Beispiel KLUG. Di-
dactica Historica, 12.
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